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Impulse und Gedanken aus Leben und Glauben  

	 	 	 	 	 	 	 	 	  

Manchmal staune ich darüber, wie viel gleichzeitig im Leben Platz hat. 

Freude und Sorge. 
Lachen und Tränen. 
Alltag und Ausnahmezustand. 

Am vierten Fastensonntag habe ich noch zu dem Thema „auf links gedreht“ gepredigt. 
Davon, dass sich Perspektiven verändern können. 
Dass das, was wir sehen, nicht immer die ganze Wahrheit ist. 

Und manchmal braucht es gar kein bewusstes Drehen – 
manchmal ist es das Leben selbst, das sich auf links dreht. 

Plötzlich zeigt sich, was vorher verborgen war. 
Plötzlich bekommt das Vertraute eine andere Farbe. 
Plötzlich steht manches gleichzeitig nebeneinander, 
was wir lieber ordentlich getrennt hätten. 

So kann in einem ganz normalen Tag gleichzeitig eine Schwere liegen. 
So kann ein Moment des Lachens zugleich einen leisen Schatten tragen. 
So kann das Leben weitergehen – und doch nicht mehr ganz dasselbe sein. 

Wir sind oft versucht, das zu sortieren: 
Erst das eine, dann das andere. 
Erst funktionieren, dann fühlen. 

Aber das Leben hält sich nicht daran. 

Es ist gleichzeitig. 

Vielleicht liegt genau darin eine Wahrheit unseres Glaubens: 
Dass Gott nicht nur im Klaren und Eindeutigen zu finden ist – 
nicht nur in der Freude oder nur in der Trauer – 
sondern mitten in diesem Nebeneinander. 

Die Bibel kennt das: 
„Freut euch mit den Fröhlichen und weint mit den Weinenden.“ (Röm 12,15) 

Nicht: nacheinander. 
Sondern: miteinander. Gleichzeitig. 

Und vielleicht ist genau das dieses „auf links gedreht“: 
Dass wir lernen, diese Gleichzeitigkeit auszuhalten. 



Dass wir nicht alles auflösen müssen. 
Dass wir dem Leben zugestehen, widersprüchlich zu sein. 

Gott hält das aus. 
Mehr noch: Er hält uns – in allem, was gleichzeitig ist. 

Und vielleicht liegt darin schon ein leiser Vorgeschmack von Ostern: 
Dass Leben und Tod nicht das letzte Wort gegeneinander haben. 
Dass Dunkelheit und Hoffnung nebeneinander stehen dürfen. 
Und dass mitten im Unfertigen schon neues Leben aufbricht. 

Noch leise. 
Noch tastend. 
Aber da. 
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